
Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan
Bereiche, von denen eine Gefahr für 

andere Gewerke bzw. eine bes. 

Gefahr ausgeht

Gefährdung Schutzeinrichtung bzw. Schutzmaßnahme Regelwerke Hinweise

5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7

Koordinierungsbedarf aufgrund 

gemeinsamer Nutzung oder 

gegenseitiger Gefährdung

Zuständig für die 

Schutzeinr. bzw. -

maßn.

Baustellenvorbereitung
Erdverlegte Leitungen fehlende Kenntnisse zu 

Leitungsverläufen Gas, Wasser, 
Abwasser, Strom

DGUV-V1
DGUV-V3
Vorschriften EVU

Leitungs- und Kabelpläne durch AN einzuholen Bauherr, Bauleitung, 
Versorger,Tiefbauer

Tiefbauer

Kampfmittel Explosion, Schadstoffe Sprengstoffgesetz
GefStoffV
Kampfmittelverordnung
DGUV-V1
DGUV-R 113-003
DGUV-I 201-027

Kampfmittelfreigabe Bauleitung, Kampfmittelräumdienst Bauherr

Staubemission Staub durch die Arbeitsausführung GefStoffV
DGUV-V1
TRGS 900
TRGS 559

Staubminimierungsgebot beachten, staubarme 
Arbeitsverfahren anwenden, Staub am 
Entstehungsort erfassen

jeweiliger Auftragnehmer, Bauleitung jeweiliger 
Auftragnehmer

Lärmemission zu hohe Lärmpegel bei der 
Arbeitsausführung

ArbScHG 
LärmVibrationsArbSchV
AVV Baulärm
TRLV Lärm
DGUV-V1
VerkehrslärmschutzV
32.BImSchV
TA Lärm

Reduzierung Lärm durch Anwendung lärmarmer 
Arbeitsverfahren,Beachtung der Anforderung aus der 
AVV Baulärm in Bezug auf die Beeinträchtigung der 
Umgebung

alle Auftragnehmer alle Auftragnehmer

Lärmimmission unzuträgliche Lärmeinwirkung, Vibration ArbStättV
LärmVibrationsArbSchV
TRLV Lärm
DGUV-R 112-194

Anwendung lärmarmer Arbeitsverfahren, 
Verwendung lärm-und vibrationsgedämpften 
Arbeitsmitteln, Verwendung geeigneter und 
zugelassener Geräte gemäß BImSchG

Bauleitung, jeweiliger Auftragnehmer, 
alle Auftragnehmer

jeweiliger 
Auftragnehmer

Bestandsbauten (bauliche Anlagen) unstabile Zustände (Einsturz), 
ungeplante Bodeneingriffe 

DGUV-V1
DGUV-V38
DIN 4123
DIN 4124

Standsicherheitsnachweis für Bestandsbauten und 
angrenzender Bauten (Nachbar), statischer 
Nachweis für Bauzwischenstände

Bauherr,Tiefbauer, Nachbar Tiefbauer

Verkehr im Umfeld der Baustelle öffentlicher Straßenverkehr StVO
RSA 21
ASR 5.2
ArbStättV
DGUV-V1

Verkehrszeichenplan,Verkehrsrechtliche Anordnung, 
Berücksichtigung und Umsetzung der Anforderung 
aus der ASR A5.2, notwendigen Passantenschutz 
beachten und umsetzen

Auftragnehmer gemäß LV, Bauleitung, 
genehmigende Behörde

Auftragnehmer 
gemäß LV

Verkehr auf dem Gelände des 
Standortes

Verkehr auf dem Standortgelände ASR A 5.2
ArbStättV
DGUV-V1

Vorgaben zum Verkehr auf dem Betriebsgelände 
beachten und umsetzen

Bauherr, Bauleitung, Auftragnehmer 
gemäß LV

Auftragnehmer 
gemäß LV

Arbeitsschutz des AN
Organisation fehlende Abstimmung, unklare, nicht 

geplante Maßnahmen, unzureichende 
Vorgaben zur Arbeitsausführung, 
mangelnde Kommunikation

ArbSchG § 4
ArbSchG § 5
ArbSchG § 8
GefStoffV § 15
BaustellV § 5
DGUV-V1
DGUV 38

Berücksichtigung der baustellenspezifischen 
Gefährdungen durch AN, Abgleich der vorhandenen 
Gefährdungsbeurteilungen im Bezug auf die 
baustellenspezifischen Gefährdungen durch den AN, 
Unterweisung der Mitarbeiter durch AN

alle Auftragnehmer alle Auftragnehmer

Erste-Hilfe-Organisation fehlende Ersthelfer und Versorgung, 
mangelnde Organisation

ArbStättV
DGUV-V1
DIN 13619
DIN 13155
DIN 13157

Notfallorganisation des AN unter Berücksichtigung 
der Vorgaben aus der Gefährdungsbeurteilung des 
AN,  des SiGe-Plan und dem bauseitigen Notrufplan 

jeder Auftragnehmer für seinen Bedarf jeweiliger 
Auftragnehmer

Rettungskonzepte fehlende Rettungskonzepte, 
Rettungsmittel, Rettungshelfer, 
ungenügendes Training

ArbSchG §4 + §9 
BaustellV Anhang II
BetrSichV
DGUV-V1

Erstellung von Rettungskonzepten in Bezug zur 
vorgesehenen Arbeitsausführung und den daraus 
resultierenden Gefährdungen durch den AN. 
Abstimmung mit dem AG und dessen Bauleitung zu 
den notwendigen Voraussetzungen definiert durch 
das Rettungskonzept des AN und der 
Notfallorganisation der Baustelle.

jeweiliger Auftragnehmer, Bauleitung,  
Auftraggeber

jeweiliger 
Auftragnehmer

Brandschutzeinrichtungen unzureichende 
Brandschutzmaßnahmen, Brandgase, 
Ersticken, Verbrennen

ArbStättV
BetrSichV
ASR A2.2
DGUV-V1

Notfallkonzept Baustelle beachten, Auswahl und 
Dimensionierung der Löschmittel durch AN gemäß 
seiner Gefährundsbeurteilung

alle Auftragnehmer alle Auftragnehmer

Sozialeinrichtungen Tagesunterkunft unzureichende Hygiene, unzureichende 
Ausstattung

ArbStättV
ASR A4.2

 Reinigungserfordernisse (Reinigungs-
u.Desinfektionsmittel), Beleuchtung, Lüftung, 
Heizung, Ausstattung, Verbrauchsmaterialien, 
Reinigung durch AN 

jeweiliger Auftragnehmer für seinen 
Bedarf

jeweiliger 
Auftragnehmer

Baustelleneinrichtung 
Baustelleneinrichtung Gefahr durch unzureichende 

Organisation und unzureichende 
Darstellung

ArbSchG 
ArbStättV
BaustellV
DGUV V1

Vorgaben aus BE-Plan Planer durch AN zu 
beachten, Berücksichtigung im BE-Plan AN durch 
AN bei der Planung und Umsetzung seiner Arbeits-
und Baustelleneinrichtungsflächen

Bauleitung, alle Auftragnehmer Bauleitung

Allgemeine Beleuchtung schlechte Sicht, mangelnde 
Erkennbarkeit

ASR A3.4 Tabelle 2
DGUV-V1
DGUV-V3
VDE
DIN 5035

Planung und Erstellung der notwendigen 
Allgemeinbeleuchtung auf Grundlage der 
Gegebenheiten vor Ort durch den AN unter 
Berücksichtigung der bauseitigen Vorgaben

Auftragnehmer gemäß LV, Bauleitung Auftragnehmer 
gemäß LV

Baugeräte Stationär, semimobil, mobil | 
ungeeignete, ungeprüfte Geräte, 
Umsturz, Absturz

BetrSichV
ProdSG
TRA 1100
DGUV-V52
DIN EN 418
DIN EN 1837

Planung Standort durch AN unter Berücksichtigung 
BE-Plan AG und BE-Plan AN, Prüfung Untergrund 
wegen Standsicherheit durch AN, Vorhalten der 
notwendigen Nachweise durch AN

Bauleitung, jeweiliger Auftragnehmer jeweiliger 
Auftragnehmer

Baustellensicherung mangelhafte oder fehlende 
Verkehrssicherung, unbefugter Zutritt 
Dritter

BGB § 821
DGUV-V1
DSGVO

Bauzaun zur Sicherung gegenüber Dritten durch AN, 
Zugang Baufeld und Arbeitsbereiche des AN über 
verschließbare Tore und Türen im Bauzaun, Tore 
und Türen geschlossen halten

Bauleitung,Bauherr, Auftragnehmer 
gemäß LV

Auftragnehmer 
gemäß LV

Witterungseinflüsse Wetterereignisse ArbSchG
ArbStättV
BaustellV
DGUV-V1

laufende Beobachtung der aktuellen Wettersituation 
über Wetterdienst, Notfallkonzept Baustelle, 
Notfallkonzept jeweiliger AN

alle Auftragnehmer, Bauleitung alle Auftragnehmer

Verkehr im Baufeld unklare Verkehrsführung BaustellV
ASR A5.2
DGVU-V1
DIN 67523
DIN 67524
StVO
RSA 21

Tragepflicht von Warnwesten bei gemeinsamen 
Verkehrswegen / bewegungsflächen für Fußgänger 
und Fahrzeuge, Baustelleneinrichtungsplan 
beachten, Verkehrsführung im Baufeld planen - wenn 
möglich Einbahnstraßenregelung

Auftragnehmer gemäß LV, Bauleitung Auftragnehmer 
gemäß LV

Brand und Explosion Rauchgase, Feuer, Splitter und Einsturz BrSchG
ArbStättV
ASR A2.2
Ex-Schutz V

Notfallkonzept Baustelle beachten, Anpassung und 
Ergänzung der eigenen Notfallplanung des AN auf 
Grundlage des Notfallkonzeptes der Baustelle. 
Informationspflicht des AN über besondere 
Gefährdungen an die Bauleitung 

Bauleitung, jeweiliger Auftragnehmer alle Auftragnehmer

Mobile Tankanlagen Leckagen, Betankungsvorgänge, 
Gefahrstoffe

WHG
AwSV
GefStoffV
TRGS 554

Notfallkonzept Baustelle, Havariekonzept AN für 
Leckagen

Tiefbauer, Bauleitung jeweiliger 
Auftragnehmer

Versorgung mit Medien fehlende Versorgungseinrichtungen, 
mangelhafte Installation, Stromschlag, 
Verbrennung

ProdSG
BetrSichV
DGUV-V79
DGUV-V3
DGUV-V1
VDE 0200 - 0299

Bereitstellung Übergabepunkte für Strom und 
Wasser durch AG, Bereitstellung Versorgungsnetz 
ab Übergabepunkt durch AN gemäß LV auf 
Grundlage der BE-Plan des AG,Installation durch 
Elektrofachkräfte,FI-Schutzschalter,Sicherung der 
Leitungen gegen Beschädigung

Bauherr, Bauleitung, Auftragnehmer 
gemäß LV

Auftragnehmer 
gemäß LV

Entsorgung allgemein ungeklärte Entsorgung / 
Entsorgungswege / unsischere 
Lagerung

KrWG
DGUV-V1

Entsorgungskonzept Baustellenabfälle Bauleitung, Fachplaner , Auftragnehmer 
gemäß LV

Auftragnehmer 
gemäß LV

Sanitäreinrichtungen unzureichende Hygiene, unzureichende 
Ausstattung, Infektion

ArbStättV  § 4 Abs. 2
ASR A4.1  

 Reinigungserfordernisse (Reinigungs-
u.Desinfektionsmittel), Beleuchtung, Lüftung, 
Heizung, Ausstattung, Verbrauchsmaterialien, 
Reinigung durch Auftragnehmer gemäß LV

Auftragnehmer gemäß LV, Bauleitung Auftragnehmer 
gemäß LV

Baustelleneinrichtung - Abbrucharbeiten
Baustellensicherung Abbruch fehlende Absperrung/Kennzeichnung DIN 1054

DIN 1055 - 1
ATV DIN 18007
ATV DIN 18299

Schadstoffkataster AG, Abbruchstatik AG, 
Abbruchanweisung des AN

Bauleitung, Abbruch Abbruch

Arbeitsverfahren unzureichende Arbeitsvorbereitung DGUV-V38
DGUV-R 100-500
DGUV-I 201-028
ATV DIN 18459 - 0.1
ATV DIN 18459 - 3.2

Bauleitung, Abbruch Abbruch

Geräte Abbrucharbeiten nicht zugelassene, geeignete, geprüfte 
Geräte und Materialien

ProdSG
BetrSichV
Merkblätter des dt. 
Abbruchverbandes

Abbruch

Verkehrswege
Verkehrswege allgemein stolpern, rutschen, stürzen ArbStättV

ASR A1.8
DGUV-V38
DGUV-V1

Bemessung und Erstellung durch AG seitig 
beauftragten AN gemäß LV auf Grundlage des BE-
Plan des AG 

Bauleitung, Auftragnehmer gemäß LV Auftragnehmer 
gemäß LV

Verkehrswege im Freien auf der 
Baustelle

stolpern, rutschen, Fahrzeugverkehr ArbStättV
ASR A1.8
DGUV-V70

Tragepflicht von Warnwesten bei gemeinsamem 
genutzten Verkehrswegen für Fußgänger und 
Fahrzeugen

Bauleitung, Auftragnehmer gemäß LV, 
alle Auftragnehmer

alle Auftragnehmer

Verkehrswege am Baugrubenrand Absturz, Böschungsbruch DGUV-V38
ASR A2.1
DIN 4123
DIN 4124

Baugruben Böschungswinkel auf Grundlage Vorgabe 
Bodengutachten und anstehenden 
Bodenverhältnissen. Bei nicht vorliegenden 
Bodengutachten Böschungswinkel gemäß Vorgaben 
DIN 4123

Tiefbauer, Bauleitung Tiefbauer

Verkehrswege am Wasser Ertrinken DGUV-V38 siehe Baustelleneinrichtungsplan durch AG seitig 
beauftragten AN

Auftragnehmer gemäß LV, Bauleitung Auftragnehmer 
gemäß LV

Laufstege und Rampen stürzen, stolpern, Absturz ASR A2.1
ASR A1.8
DGUV-V1
DGUV-V38

Tiefbauer Tiefbauer

Leitern Absturz TRBS 2121-2
DGUV-V38
BetrSichV  § 12

Einschränkung Leiterbenutzung gemäß TRBS 2121-
2 Abs.3 beachten

jeweiliger Auftragnehmer, Bauleitung jeweiliger 
Auftragnehmer

Lagerplätze
Materiallager Baustelle Umsturz DGUV-V38 Baustelleneinrichtungsplan des AN unter 

Berücksichtigung des generellen 
Baustelleneinrichtungsplanes

Bauleitung, jeweiliger Auftragnehmer jeweiliger 
Auftragnehmer

Lagern v. Druckgasflaschen Brand, Explosion, Verpuffung BetrSichV
GefStoffV
TRGS 510
DGUV-V79

Baustelleneinrichtungsplan des AN unter 
Berücksichtigung des generellen 
Baustelleneinrichtungsplanes

Bauleitung, jeweiliger Auftragnehmer jeweiliger 
Auftragnehmer

Arbeitsplätze
Arbeiten am/über Wasser Ertrinken ASR A2.1 Pkt. 5 + 8

DGUV-V38
Besonderheiten für Arbeiten am und über Wasser 
durch AN zu berücksichtigen, Unterweisung 
Mitarbeiter, Vorhalten der Rettungsmittel gemäß 
Rettungskonzept des AN, Rettungskonzept des AN

jeweiliger Auftragnehmer, alle 
Auftragnehmer

jeweiliger 
Auftragnehmer

Beleuchtung Arbeitsplätze schlechte Sicht, mangelnde 
Erkennbarkeit  

ASR A 3.4
DGUV-V1
DGUV-V3

Dimensionierung gemäß Vorgaben ASR A3.4 Tab.2, 
Verantwortlichkeit des AN für Erstellung, Kontrolle, 
Instandsetzung 

jeweiliger Auftragnehmer mit seinen NU jeweiliger 
Auftragnehmer

Baugruben-/Grabenkanten Absturz, Böschungsbruch, Verschütten ArbStättV
ASR A2.1
DIN 4124

Baugruben, Leitungsgräben gemäß Anforderungen 
aus Bodengutachten unter Berücksichtigung der DIN 
4124 erstellen

Tiefbauer,Bauleitung Tiefbauer

Arbeitsmittel: Maschinen, Geräte, Werkzeuge und Anlagen
Anschlagmittel Erschlagen, herabfallende Teile BetrSichV

DGUV-V53
DGUV-R 100-500

Sicherstellung der Verwendungszulassung geprüfter 
Anschlagmittel durch AN

jeweiliger 
Auftragnehmer

Grabenverbaugeräte Erschlagen, Verschütten, Absturz DGUV-V38
ASR 5.2
DIN 4123
DIN 4124

Standsicherheitsnachweis Verbau Tiefbauer, Bauleitung Tiefbauer

Arbeitsverfahren mit einer Gefährdung Dritter/spezielle Arbeitsverfahren
Arbeitsvorbereitung mangelnde Vorbereitung, 

Kommunikation, Organisation und 
Qualifikation Mitarbeitende

ArbSchG § 8
BetrSichV § 13
GefStoffV § 15
TRGS 1201
DGUV-V 1 § 6
DGUV-V38

Im Rahmen der Arbeitsvorbereitung des AN sind 
Gefährdungen zu ermitteln, Schutzmaßnahmen 
festzulegen und umzusetzen, Grundlage 
Gefährdungsbeurteilung des AN

alle Auftragnehmer alle Auftragnehmer

Telekran herabfallende Teile, Umsturz, Quetsch- 
und Scherstellen, Kollision

DGUV-V1
DGUV-V52
DIN 15001, DIN 15003
DIN 15019
DIN 15105, DIN 15106
DIN EN 13155
DIN EN 12999

Vorbereitung Telekraneinsatz durch AN in 
Abstimmung mit der BL und FBL, Kranregelung 
treffen bei Vorhandensein mehrerer Krane, 
Festlegung notwendiger Maßnahmen zur 
Standsicherheit durch AN

jeweiliger Auftragnehmer, Bauleitung jeweiliger 
Auftragnehmer

Abbrucharbeiten herabfallende Teile, Staub, Lärm, 
Schadstoffe, Einsturz

BaustellV
TRGS 559
DGUV-V38
DGUV-V6
DGUV-R 101-011
DIN 4420

Abbruchanweisung, Schadstoffkataster, 
Gebäudestatik, Abbruchstatik

Bauleitung, Abbruch Abbruch

Heißarbeiten Brand, Verpuffung, O2-Mangel, 
Verbrennungen

BaustellV
TRGS 510
TRBS 1201
DGUV-V38
DGUV-V79
DGUV-R 100-500

Baustellenordnung, ggf. Brandschutzordnung 
Baustelle, vorbeugender Brandschutz durch AN 
umzusetzen 

jeweiliger Auftragnehmer, Bauleitung jeweiliger 
Auftragnehmer

Bohren, Stemmen, Schleifen, 
Schneiden

Lärm, Staub, rotierende Teile BaustellV
LärmVibrationsArbSchV
GefStoffV
DGUV-V 1
DGUV-V 38
DGUV-R 100-500
DGUV-R 112-194
DGUV-I 209-003

Sicherung der Gefahrenbereiche durch jeweiligen AN 
als Verursacher der Gefährdung

jeweiliger Auftragnehmer, alle 
Auftragnehmer

jeweiliger 
Auftragnehmer

Montage Fertigteile Absturz, Umsturz   TRBS 2121
DGUV-V38
DGUV-V52
DGUV-I 208-016
DGUV-R 100-500
DIN 4420
DIN EN 12810/12811

Montagekonzept und Montageanweisung gemäß 
DGUV-V 38 § 4 in Verbindung mit der DGUV R 101-
038 durch AN zu erstellen

Bauleitung, jeweiliger Auftragnehmer, 
alle Auftragnehmer

jeweiliger 
Auftragnehmer

Tiefbauarbeiten
Allgemein mangelnde Organisation, 

Kommunikation und Vorbereitung
Kommunikation sicherstellen durch AN zu Bauherr, 
Planer und Bauleitung

Bauleitung, Tiefbauer Tiefbauer

Bagger-,Radlader-,Graderarbeiten Lärm, Staub, Überrollen, Quetschen ArbStättV
RSA 21
DGUV-V38
RL Hydraulikbagger
DIN 4124
DIN EN 474

Sicherstellung der bestimmungsgemäßen 
Verwendung durch AN

Tiefbauer, alle Auftragnehmer Tiefbauer

Verbau als Trägerbohl- und 
Spundwände

Absturz, Erschlagen, Verschütten BetrSicherV
DGUV-R 100-008
DIN 4124

Arbeitsraumbreiten in Bezug auf die auszuführenden 
Arbeiten beachten, sicherer Zugang in Baugrube 
(Treppenturm, Leitergang oder Verbausteigleiter) 
geeignete Arbeitsmittel, Geräte einsetzen

Tiefbauer, Bauleitung Tiefbauer

Bohrpfahlgründung Lärm, Vibration, Quetschen, 
herabfallende Teile, Umsturz, Absturz

DGUV-V1
DGUV-V38
DGUV-R 101-008
DIN EN 791

Standsicherheitsnachweis Aufstellfäche, Sicherung 
des Gefahrenbereiches durch jeweiligen AN

Tiefbauer, Bauleitung Tiefbauer

Wasserhaltung Grundbruch, Böschungsbruch BetrSichV
WHG
AVV Baulärm

Berücksichtigung des AG seitigen A+S Plan bei 
kontaminierten Wasser, Konkretisierung der 
Vorgesehenen Schutzmaßnahmen auf Grundlage 
der Planung zur Ausführung der Wasserhaltung 
durch den AN, Arbeitsmittel, Baugeräte

Tiefbauer, Bauleitung Tiefbauer

Spundwand Erschlagen, Quetschung BetrSichV
DGUV-R-100-500
DIN 4124

Bodengutachten: GSB 0267-22 Tiefbauer, Bauleitung Tiefbauer

Auftragnehmer 
gemäß LV

Sozialeinrichtungen Baustellencontainer unzureichende oder fehlende 
Räumlichkeiten

ArbStättV
ASR A1.3, A4.2, A4.4, 
DGUV-V1
DGUV-V3

 Reinigungserfordernisse (Reinigungs-
u.Desinfektionsmittel), Beleuchtung, Lüftung, 
Heizung, Ausstattung, Verbrauchsmaterialien, 
Reinigung durch Auftragnehmer gemäß LV

Bauleitung, Auftragnehmer gemäß LV

Bauleitung, jeweiliger Auftragnehmer 
Abbruch

Abbruch

Baustromversorgung Stromschlag, Kurzschluss, 
Verbrennungen, Brand

BetrSichV
DGUV-V3
DIN VDE 0100-704

Bedarfsermittlung und Dimensionierung durch 
Fachplaner Elektro , Planung, Erstellung und 
Unterhaltung durch AN gemäß LV

Bauleitung, Fachplaner , Auftragnehmer 
gemäß LV

Auftragnehmer 
gemäß LV

Entsorgung Abbruchmaterial ungeklärte Entsorgung / 
Entsorgungswege, ungeeignete 
Behältnisse

KrWG Entsorgungskonzept des AN, Entsorgungsnachweis 
durch AN, Kennzeichnung der Abfallfraktionen, 
Schulung und Unterweisung der Mitarbeiter des AN 
und seiner NU's

Kopfschutz Warnweste 
benutzen

Fußschutz
benutzen

Augenschutz
benutzen

Gehörschutz
benutzen

Atemschutz
benutzen

Auffanggurt 
benutzen

Schutzkleidung
benutzen

Zutritt für Unbefugte Verboten Allgemeines Verbotszeichen

Rauchen verboten Keine offene Flamme,Feuer, 
offene Zündquelle  

Höchstgeschwindigkeit Benutzen des unvollständigen Gerüstes 
verboten

Der vorliegende SiGe-Plan stellt eine Zusammenfassung der wesentlichen

Sicherheitsbelange für alle auf der Baustelle Beschäftigten und Dritter dar.

Der Textteil, die Baustellenordnung sowie die Anlagen und Aushänge zum

SiGe-Plan sind zu beachten.
Der SiGe-Plan entspricht dem gegenwärtigen Kenntnisstand zu vorgesehenen 

Arbeiten, Arbeitsabläufen, Arbeitsverfahren, Arbeitsmitteln, Arbeitsstoffen, der 

Situation, im Baufeld und der Umgebung. 

Die im SiGe-Plan vorgesehenen Ausführungszeiträume sind gültig im Zusammenhang 

mit dem jeweiligen Bauzeitenplan und den dort vorgesehenen Zeiträumen der 

Arbeitsausführung. Bei der zeitlichen Verschiebung der Arbeitsausführung im 

Bauzeitenplan sind die damit verbundenen Schutzmaßnahmen zur Arbeitsausführung 

gemäß SIGe-Plan weiterhin maßgeblich.

Es sind Regelungen zur Organisation, Koordination und Überwachung des 

Arbeitsschutzes getroffen.

Die Festlegungen im SiGe-Plan entbinden die Auftragnehmer nicht von ihren 

Koordinationspflichten gemäß ArbSchG § 8, DGUV V1 §6 und der GefStoffV §15

Erläuterung zum SiGe-Plan

Bestands- / Leitungspläne sind vom AN beim Netzbetreiber einzuholen
Leitungen orten und Verlauf markieren
Leitungen bei Arbeiten sichern
Leitungen bei Bedarf in Abstimmung mit der BL aus Arbeitsbereich verlegen

Kampfmittelfreigabe beim Kampfmittelräumdienst einholen

Staubreduktion durch die Planung und den Einsatz von staubarmen Arbeitsverfahren 
Entstehende Stäube direkt am Entstehungsort durch technische Maßnahmen erfassen -
Absaugung mit Filterung
Verschmutzung auf Baustraßen mit Saugwagen oder Nassbesen abreinigen
Staub auf Baustraßen mit Nassbesen abreinigen

Lärmreduktion durch Verwendung von lärmarmen Arbeitsverfahren und lärm- und 
vibrationsarmen Arbeitsmittel
Beachtung der Anforderungen aus der AVV Baulärm bezogen auf die Beeinträchtigung 
der Umgebung
Mögliche Lärmemission auf Grundlage der auszuführenden Tätigkeiten ermitteln und 
bewerten
Vorgaben zu eingeschränkten Arbeitszeiten beachten

Information zu zeitlicher und räumlicher Trennung der Arbeitsbereiche
Anwendung lärmarmer Arbeitsverfahren 
Verwendung lärm- und vibrationsarmer Arbeitsmittel 
Verwendung PSA Gehörschutz ab 85 dB(A)

Vorgaben Statiker zum Standsicherheitsnachweis Bestandsbau beachten
Bestandspläne Bestandbau sichten, Einschränkungen durch den baulichen Bestand bei 
der Arbeitsplanung berücksichtigen 
Beweissicherung durch Einmessung Bauwerk / Gipsmarken
Notwendige Gebäudesicherungsmaßnahmen Bestandsgebäude prüfen
Unterfangungen am Fundament Bestandsgebäude planen und vornehmen
Verbau für Unterfangungen ab 1,25 m vorsehen
Verbau am Bestandsgebäude zur Gebäudesicherung planen und vornehmen

Schnittstelle definieren öffentlicher Verkehr / Baustelle
Verkehrszeichenplan ist durch den AN  zu erstellen auf Grundlage der Örtlichkeiten
Verkehrsrechtliche Anordnung auf Grundlage des Verkehrszeichenplans ist vom AN beim 
Straßenbaulastträger einzuholen

Schnittstelle zu standortbezogenen Verkehr definieren und Regelungen zur sicheren 
Verkehrsführung umsetzen

Regelungen zu Zuständigkeiten firmenintern und auf der Baustelle durch den AN mit 
Benennung der Ansprechpartner
Gefährdungsbeurteilung des AN
Betriebsanweisungen des AN als unmittelbare Arbeitsanweisung für die Mitarbeitenden 
des AN
Baustellenunterweisung Mitarbeiter / Einweisung Nachunternehmer unter 
Berücksichtigung der baustellenspezifischen Festlegungen
Koordination seiner NU durch den AN
Arbeitsvorbereitung unter Berücksichtigung der Gefährdungsbeurteilung des AN und des 
SiGe-Plans gemäß dem STOP Prinzip (Hierarchie der Schutzmaßnahmen)
Der AN hat für seine Mitarbeitenden und die seiner NU die für ihre Arbeitsbereiche 
geltenden staatlichen und berufsgenossenschaftlichen Regelwerke zum Abeitsschutz in 
verständlicher Weise und Sprache zu vermitteln. 

Durch den AN ist die ausreichende Anzahl Ersthelfer zu ermitteln, diese sind zu 
benennen, vorzuhalten
Das geeignete Erste-Hilfe-Material und die notwendigen Erste-Hilfe-Einrichtungen sind im 
Bereich der Arbeitsplätze vorzuhalten und bereitzustellen 
Durch den AN ist seine Notfallorganisation in die Notfallorganisation der Baustelle 
einzubinden
Die allgemeinen Erste-Hilfe-Maßnahmen sind um die spezifischen Anforderungen, die 
sich aus den Arbeitsverfahren, Arbeitsstoffen, Gefahrstoffen etc. des AN ergeben, zu 
erweitern und zu ergänzen   

Die notwendigen Rettungskonzepte für gefährliche Arbeiten gemäß Anhang II BaustellV 
sind durch den AN zu erstellen und mit der BL abzustimmen
Rettungsgeräte/Transportmittel sind gemäß Rettungskonzept festzulegen und vor Ort am 
Arbeitsplatz einsatzbereit vorzuhalten
Rettungshelfer gemäß Rettungskonzept situationsbezogen trainieren

Geeignete und ausreichende Menge an Löschmitteln bereithalten 
(Gefährdungsbeurteilung und Löschmittelberechnung des AN)
Kennzeichnung der Standorte von Löschmitteln und Löscheinrichtungen
Maßnahmen zum vorbeugenden Brandschutz umsetzen
Brandschutzhelfer während der Heißarbeiten vorhalten
Brandwache nach Arbeitsende der Heißarbeiten vorhalten

Bereitstellung von Tagesunterkünften für seinen Bedarf durch den AN entsprechend der 
Vorgaben aus der ArbStättV in Verbindung mit den zutreffenden ASR'en

Baustelleneinrichtungsplan in der Planungsphase erstellt durch AG  
Baustelleneinrichtungsplan Ausführungsphase des AG auf Grundlage der                                                         
Baustelleneinrichtungspläne der AN 
Bedarfsermittlung AN für Lagerflächen, Containerstellflächen, Arbeitsmittel etc. durch den 
AN 
Baustelleinrichtungsplan des AN auf Grundlage der Bedarfsermittlung und geplanten 
Arbeitsausführungen des AN und seiner NU Baustelleneinrichtungsplan mit 
Erläuterungen und Beschreibungen der Maßnahmen und Einrichtungen, die während der 
Bauzeit erforderlich sind und welche über die gesamte Bauzeit vorgehalten werden
Der Baustelleneinrichtungsplan ist während der Bauzeit dem Baufortschritt anzupassen 
und um weitere notwendige Angaben zu ergänzen 
Der Baustelleneinrichtungsplan muss vor Beginn der Arbeiten im Baufeld vorliegen

Mindestbeleuchtungsstärken gemäß ASR A3.4 Tabelle 2 festlegen
Beleuchtung zur gleichmäßigen Ausleuchtung anordnen
Gefahrenbereiche in Bezug auf Beleuchtungsanordnung und ggf. Beleuchtungsstärke 
hervorheben
Ausrichtung zur Vermeidung von Schlagschatten und Blendung beachten 
Allgemeine Beleuchtung der Verkehrswege im Baufeld innen und außen planen und 
umsetzen
Allgemeine Beleuchtung Sozialeinrichtungen und Lagerplätze
Beleuchtung blendfrei, spritzwassergeschützt und feuchtigkeitssicher ausführen
Separate Einspeisung der allgemeinen Baustellenbeleuchtung sicherstellen

Gemäß Betriebssicherheitsverordnung nur Baugeräte einsetzen, deren Betriebssicherheit 
gewährleistet und nachgewiesen ist.
Die entsprechenden Nachweise und Unterlagen zu den Baugeräten wie CE- Zulassung, 
Zulassung nach ProdSG und aktuelle Prüfnachweis zu wiederkehrenden Prüfungen sind 
vorzuhalten. Baugeräte dürfen nur von dafür geeigneten, qualifizierten  und ausreichend 
unterwiesenen Mitarbeitern betrieben werden.
Die Herstellervorgaben zur bestimmungsgemäßen Verwendung sind zu beachten 
(Bedienungsanleitung).

Verkehrssicherung zum öffentlichen Verkehrsbereich gemäß verkehrsrechtlicher 
Anordnung
Absicherung des Baustellengeländes mit einem standsicheren Bauzaun Höhe mind. 2 m 
mit Sicherung gegen Aushebeln und unbefugtes Entfernen.
Türen und Tore im Bauzaun als Zugang zur Baustelle

Winterdienst-Regelung für den Baustellenbereich regeln und umsetzen
Notfallplanung für Starkregen,Gewitter, Sturm regeln und umsetzen

Verkehrswegekonzept Baufeld und Baustelleneinrichtungsfläche 
Klare Beschilderung der Verkehrsführung im Baufeld
Be-und Entladezonen einrichten
Tragepflicht für Warnschutzkleidung gemäß den Anforderungen bei nicht getrennten 
Verkehrswegen Personen und Fahrzeuge im Baufeld (mindestens Warnwesten DIN EN 
ISO 20491) als auch bei Arbeiten am und im öffentlichen Verkehrsbereich gemäß der 
erforderlichen Schutzstufe (1,2,3)39
Verkehrslenkungsplan für An- und Abfahrt zur Baustelle aus dem öffentlichen 
Verkehrsbereich

Das Notfallkonzept der Baustelle ist zu beachten und bei der Arbeitsplanung zu 
berücksichtigen
Auf Grundlage seiner Gefährdungsbeurteilung sind durch den AN geeignete Löschmittel 
in ausreichender Anzahl einsatzbereit vorzuhalten 
geeignete Löscheinrichtungen vorhalten und Standort kennzeichnen
Erlaubnsscheinsystem für Heißarbeiten

Sachgerechte Aufstellung mit Vorbereitung des Untergrundes und Sicherung des 
Standortes
ASS (Abfüllschlauchsicherung) bei Befüllung
geeignete Arbeitsmittel in ausreichender Menge für den Havariefall bereitstellen und 
Mitarbeitende für Havariefall qualifizieren (in Theorie und Praxis)

Strom - vom Netz
Wasser - vom Netz
Bedarfsermittlung und Leitungskonzept des AN für seinen Baustrombedarf ab 
Übergabepunkt AG gemäß Baustelleneinrichtungsplan des AN 

Entsorgungskonzept für Bauabfälle erstellen
Abfalltrennung der Abfallfraktionen 
Abwasser - Einleitung ins öffentliche Netz

Sanitäranlagen sind ausreichend zu dimensionieren, Ver- und Entsorgung ist 
sicherzustellen, Verbrauchsmaterialien sind ausreichend zu bemessen und 
bereitzustellen, regelmäßige Reinigung gemäß Reinigungsplan 
Regelmäßige Reinigung mit Dokumentation der Reinigung und Sichtkontrollen

Bauleitungscontainer in ausreichender Größe bereitstellen gemäß 
Anforderungsprofil des AG

Sicherheits-und Gesundheitsschutzkennzeichnung
Notwendigen Sicherheitsabstand nach gewählten Abbruchverfahren ermitteln und 
festlegen (0,5 H, 1 H, 1,5 H) 
Absicherung des Abbruchbereich durch Bauzaun 

Rückbauplanung / Rückbaukonzept unter Berücksichtigung der 
Rückbauzwischenzustände durch AN zu erstellen
Abbruchanweisung durch AN zu erstellen
Regelungen zum Umgang mit Schadstoffen durch AN zu treffen
Sicherung / Standsicherheit Nachbargebäude gemäß Statik einplanen und vornehmen
Staubbindung/-Niederschlagung durch Benässung

lärm- und vibrationsarme Baumaschinen
lärm- und voibrationsarme Anbaugeräte
Materialtransport/Abwurfeinrichtung Einhausung Austrittsstelle

Trennung der Abbruchmaterialien 

Ausreichend tragfähig, breit, eben und sicher begehbar herstellen und unterhalten

Rückwärtsfahrten vermeiden durch Einbahnstraßensystem im Baufeld
Rückraumüberwachungsysteme bei Baumaschinen und Fahrzeugen einsetzen
Be- und Entladezonen definieren und einrichten
Die Flucht- und Rettungswege dürfen nicht verstellt werden

Böschungsneigung gemäß Bodenklasse ermitteln, festlegen und ausführen
Seitenschutz Böschungsrand gemäß ASR A2.1 Punkt 5 und 8 erstellen
Sicherheitsabstand Fahrzeuge Böschungsrand beachten 1,00 m bis 12 to bzw. 2,00 m 
über 12 to
Bei Verkehrswegen am Verbau Verkehrslasten Fahrzeugverkehr in den Verbau 
einrechnen 

Seitenschutz Absturzkante gemäß ASR A2.1 Punkt 5 und 8 erstellen

Seitenschutz Absturzkante gemäß ASR A2.1 Punkt 5 und 8 erstellen
Trittleisten Laufsteg ab Steigungsverhältnis 1:5 ASR A1.8 Pkt / (4)

im Verkehrsbereich Standplatz der Leiter absichern
Anlegeleiter sichern gegen Umsturz und Einsinken (Fußverbreiterung)
Leitern als Verkehrsweg müssen die Austrittsstelle min. um 1,0 m überragen
Als Verkehrsweg zulässiger Höhenunterschied maximal 5 m

Lagerplätze definieren und festlegen
Material/Baustoffe standsicher lagern
sicheres Ein- und Auslagern von Materialien ermöglichen 

Lagerung außerhalb des Kranbereichs
Sicherheitsabstand von 5 m einhalten und Schutzbereich beachten zu Zündquellen, 
Gruben, Bodeneinläufen, Kellern etc. 
Standsicher lagern, gegen Umkippen sichern
Ventile mit Schutzkappen sichern

Seitenschutz Absturzkante erstellen
Rettungskonzept des AN zur Rettung aus dem Wasser erstellen
Rettungsmittel gemäß Rettungskonzept vor Ort bereithalten
PSA Rettungskragen bei Arbeiten am Wasser

ausreichende Beleuchtung gemäß ASR 3.4 Tabelle II sicherstellen
Die Beleuchtung der Arbeitsplätze efolgt durch den jeweiligen AN abgestimmt auf seinen 
Bedarf
Die Beleuchtung ist blendfrei, spritzwassergeschützt und feuchtigkeitssicher auszuführen

Böschungsneigung gemäß Bodenklassen festlegen 45° / 60°
lastfreier Schutzstreifen Böschungsrand mind. 60 cm
Verbau - ab 1,25 m Tiefe einsetzen wenn Böschung nicht möglich

zul. Höchstlast nicht überschreiten
nur zugelassene, geprüfte, unbeschädigte Anschlagmittel verwenden
nicht über Personen schwenken
Verständigung Kranführer/Anschläger sicher stellen
fachliche Eignung Anschläger sicher stellen

Überstand über GOK mind. 15 cm
beidseitiger lastfreier Schutzstreifen mind. 0,60m
Übergänge über den Verbau ab b > 0,80m
Übergänge ab 2 m Grabentiefe mit Seitenschutz gemäß ASR A2.1 Punkt 5 und 8
Zugang m. Treppen/Steigleitern/Leitern ab t > 1,25m
Sicherheitsabstände zum Verbau bei Fahrzeugverkehr einhalten 
Seitenschutz am Verbau zur Absturzsicherung

nur geeignete, zugelassene und geprüfte Verteiler und Unterverteilungen verwenden
FI-Schutzeinrichtung in Abhängigkeit von den Verbrauchern festlegen
monatl./halbjährl. Prüfungen durch den Aufsteller
Dimensionierung der Baustromversorgung dem Baufortschritt anpassen
Die Leitungen sind gegen mechanische Schädigung zu schützen

Information und Abstimmung zu gegenseitigen Gefährdungen durch AN mit Bauleitung 
und anderen betroffenen Gewerken
nur geeignete, zugelassene und geprüfte Arbeitsmittel sind bei der Arbeitsausführung zu 
verwenden
staub-, lärm-, vibrationsarme Arbeitsverfahren anwenden
Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung sicherstellen
Arbeitsanweisungen erstellen und Mitarbeiter einweisen in die Arbeitsverfahren
Bei Notwendigkeit Sicherung der Arbeitsbereiche durch Absperrung und Kennzeichnung 
der Gefährdung 

sichere Aufstellung mit Nachweis der Standsicherheit des Untergrundes
Lastgrenzen gemäß Lastendiagramm einhalten
Last gegen Herabfallen sichern
Lasten möglichst nicht über Personen schwenken
Schwenkbereich Last als Gefahrbereich absichern
Sicherheitsabstand zum Drehbereich mindestens 0,5 m
nur geeignete, zugelassene und geprüfte Hebezeuge verwenden
keine Lasten über Nachbargebäude und öffentliche Verkehrsbereiche schwenken
Gefahrenbereich Drehbereich Untendreher absperren

Information und Abstimmung zur zeitl./räuml. Trennung durch AN
Gefahrbereichen absperren u. kennzeichnen

Information und Abstimmung zur zeitl./räuml. Trennung durch AN
Gasflaschen sicher transportieren und verwenden
Schutzbereich für Lagerung von Gasflaschen beachten
Mengenbegrenzung am Arbeitsplatz beachten
Leckgassicherung
ausreichend und geeignete Löschmittel vor Ort

Information und Abstimmung zur zeitl./räuml. Trennung durch AN
Gefahrenbereich absperren und kennzeichnen
Erfassung von Stäuben am Entstehungsort
Be- und Entlüftung Arbeitsplatz
Schutzeinrichtung gegen sich lösende und umherfliegende Teile
Arbeitsbereiche säubern bei Arbeitsende

Montagekonzept des AN
Montageanweisung des AN
Sicherung der Bauzwischenstände gemäß der Montageplanung durch den AN
Absicherung der Arbeitsbereiche durch Absperrung mit rotweiß Ketten

Information und Abstimmung zur zeitl./räuml. Trennung durch AN
Gefahrenbereich absperren und kennzeichnen
Notfallplanung
lärm- und vibrationsarme Arbeitsmittel einsetzen
staubarme,lärmarme, vibrationsarme Arbeitsverfahren anwenden
Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung sicherstellen

Verwendung von Rückraumüberwachungssystemen und Warnsystemen
Arbeitsbereiche gegen unbefugten Zutritt sichern
Schutzeinrichtungen gegen Quetschen und Überrollen
Gehörschutz tragen ab 85 dB 

Standsicherheitsnachweis des Verbau durch den AN
Seitenschutz an der Absturzkante des Verbau im Bereich von Verkehrswegen, Zugängen 
und techischen Einrichtungen gemäß ASR A2.1 Punkt 5 und 8 erstellen vor Erreichen der 
Aushubgrenze von 2 m.
Zwischenbauzustände standsicher ausführen
fachgerechte Ausbohlung Trägerbohlwand
Verbaurand 15 cm über GOK

Beim Betrieb Einsatzgrenzen beachten (Bedienungsanleitung)
Nur geeignete Anschlagmittel einsetzen
Gefahrbereich vor unbefugtem Zutritt sichern
Standsicherheitsnachweis für Standfläche Bohrpfahlgerät nach Vorgabe des AN

offene Wasserhaltung zur Erfassung des Tagwassers
geschlossene Wasserhaltung zur Absenkung des Wasserstandes
Nur geeignete, geprüfte und zugelassene Systeme zur Wasserhaltung verwenden
Die Vorgaben zur Grundbruchsicherheit bei der geschlossenen Wasserhaltung beachten
Beantragung der wasserrechtlichen Erlaubnis zur Wasserhaltung durch den AN
Wasseraufbereitung für Schwebteile, Schadstoffe vor Einleitung in Kanal oder Gewässer 
Die Vorgaben zum Lärmsschutz gemäß AVV sind durch den AN umzusetzen

Standsicherheitsnachweis für Standfläche Arbeitsmittel nach Vorgabe AN
Seitenschutz an Absturzkanten im Bereich von Verkehrswegen, Zugängen und 
technischen Einrichtungen gemäß ASR A 2.1 Punkt 5 und 8 erstellen
Zwischenbauzustände standsicher ausführen

Zeitraum gemeinsamer Nutzung / gegenseitiger Gefährdung
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Legende

ArbStättV Arbeitsstättenverordnung
ASR Arbeitsstättenregel
BaustellenO Baustellenordnung
BaustellV Baustellenverordnung
BetrSichV Betriebssicherheitsverordnung
DIN Deutsche Industrie Norm
DGUV Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
DGUV - R DGUV Regeln
DGUV - V DGUV Vorschrift
DGUV - I DGUV Information
EVU Energie-Versorgungs-Unternehmen
GefStoffV Verordnung zum Schutz vor gefährlichen Stoffen
GewO Gewerbeordnung
GPSG Geräte- und Produktsicherheitsgesetz
LBO Landesbauordnung  
n.v. nicht vorhanden
RL Richtlinie
RSA Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen an Straßen
StVO Straßenverkehrsordnung
TRG Technische Regeln für Druckgase
TRGS Technische Regeln Gefahrstoffe
VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V. 
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